Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/2490 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lemmrich, Dr. Jobst, Schmitt (Lock- 
weiler), Mursch (Soltau-Harburg), Gerlach (Obernau), 
Niegel, Kiechle und Genossen 


betr. Beförderung von Industrieabiällen 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Wie groß sind die Mengen, die an Industrieabfällen beför- 
dert werden 

a) im Straßengüternahverkehr 

b) im Straßengüterfernverkehr? 

2. Inwiefern glaubt sich die Bundesregierung berechtigt, die 
im Straßengüternahverkehr beförderten Mengen an Indu- 
striemüll als im Rahmen des Gesamtverkehrs als nicht ins 
Gewicht fallend anzusehen? 

3. Sieht die Bundesregierung Abgrenzungsschwierigkeiten 
zwischen Industrieabfällen und Hausmüll, und sieht sie dies 
als ausreichenden Grund an, das Verkehrsaufkommen Indu- 
striemüll von den Vorschriften des GüKG freizustellen? 


Bonn, den 4. August 1971 
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